Thema:                                                       Januar 2013 – V 01.18.2013
Luftsprudler über den Bodenablauf einbauen oder nachrüsten

Update 18.01.2013 

· Fotos und Videos auch jetzt auf unserer Homepage.
· www.lustaufgarten.com
· diverse Textänderungen 
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Objekt:

Eingelassener Stahlwand Rundpool

Durchmesser: 3,50 m

Tiefe: 1,50 
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Bauanleitung / Umrüstung eines Bodenablaufs mit Anschluss eines Seitenkanalverdichters und einer Steuerung (Frequenzumrichter).
Ich möchte an dieser Stelle betonen, dass ich bei meiner hier vorgestellten Version den technischen Aufwand so gering wie möglich halten wollte.

Also keine Motorventile, elektrische Umschalteinheiten und vollautomatische - mechanische Steuerungen der Schieber usw. Die Anlage sollte einfach bedienbar sein.
Außerdem ist diese Anleitung nur ein Montagevorschlag, der von mir praktiziert wurde und funktioniert - einen hohen Spaßfaktor hat – und günstig ist, je nach Einkauf der einzelnen Bauelemente. (Genaueres am Ende der Bauanleitung.)
Ich bin Privatmann und keine Firma – ebenso sind Hinweise zu Artikeln solcher Geschäftszweige von mir persönlich nur zur Verdeutlichung dargestellt.

Ich betreibe dies als Hobby und habe keinerlei Nutzen durch Werbung oder ähnlichem. 
HINWEIS:
Da diese Anleitung  davon „lebt“, möglichst kostengünstig und effektiv zu sein, um mit wenig Vorkenntnissen sowie ein wenig handwerklichem Geschick solch einen „Wassereffekt“ zu erzeugen, werden diverse Vorschläge anderer Poolbesitzer mit eingepflegt, um dem Interessierten ein breites Spektrum zur „Ausführung“ dieses Sprudlers zu ermöglichen.
 Für weitere Beiträge zu diesem Thema dürfte jeder dankbar sein.
Zum Thema:
Dieser Umbau kann normalerweise auch nachträglich erfolgen – also wenn der Pool schon in Betrieb ist oder der Ablauf montiert und in der Bodenplatte eingebracht ist.  

Bedingung:
Die Verrohrung vom Bodenablauf MUSS an irgendeiner Stelle noch zugänglich sein, da dort die Umbauarbeiten stattfinden.
.
Die „Luftpumpe“:
Da für diesen Luftsprudler ernorm viel Luft benötigt wird, ist eine dauernde Versorgung des Systems mit einer „Luftpumpe“ von hohem Luftdurchsatz sehr wichtig.

ACHTUNG: Ein Kompressor geht NICHT!!! (Luftleistung)
Das Turbinen-Prinzip im Inneren des Gehäuses eines Seitenkanalverdichters gewährleistet hierfür einen konstanten Luftstrom. 

Denn der Bodenablauf wird bei diesem Umbau als „DÜSE“ dazu genutzt, „Luft“ von einer externen Pumpe einzublasen.
In meinem Fall ein Seitenkanalverdichter der Firma Siemens mit ca.600 Watt Leistung und 250mbar Druck. 
(Wassertiefe meines  Pools: 1,50 m/Durchmesser 3,50 Meter – minimal benötigt 180mbar, je mehr desto besser.) 
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Suchbegriff in den Suchmaschinen und Auktionshäusern:
Seitenkanalverdichter, Ringverdichter, Gebläse oder ähnliches
Der Frequenzumrichter

Meistens besitzen diese Gebläse wegen ihrer Leistung einen Anschluss von 380 Volt Starkstrom. Wenn man ein 220 Volt Gerät bekommt – um so besser. Dann hat man den Stress mit dem Umrichter nicht – und kann das Lesen dieses Absatzes vergessen.
Da ich diese Spannung und das dicke Kabel dazu nicht unbedingt in die Nähe des Pools legen wollte, wurde der Motor   über einen Frequenzumrichter angeschlossen.

Ich bin kein Elektriker und deshalb wurde diese Arbeit auch von einem Fachmann ausgeführt.

Das Prinzip ist jedoch einfach erklärt:

Die ankommende Spannung von 220 Volt aus der „normalen Steckdose“ wird im Frequenzumrichter so gewandelt, dass am Ausgang 3 x 220 Volt anliegen – und somit der Seitenkanalverdichter läuft. 
Näheres über die genaue Funktion eines Frequenzumrichters und die Möglichkeiten bitte im Internet nachlesen!!!                     
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Der weitere Vorteil ist z. B. den Umrichter mit einem Poti (Regelknopf) auszurüsten, den man dann völlig problemlos an den Beckenrand einbauen kann (Edelstahl Platte).
Damit wird die DREHZAHL des Motors geregelt. So bekommt man ein leichtes oder volles Blubbern am Bodenablauf.

Schnelles Hochlaufen – dann Drehzahlreduzierung. Automatische Abläufe sind also programmierbar – je nach Version auch über PC mit Software.
Nimmt man dazu noch einen handelsüblichen Mehrkanaldimmer, so lassen sich z. B. auch Unterwasserscheinwerfer oder ähnliches locker IM POOL dimmen, steuern, schalten.

Gefahrlos, denn man hat im Pool nur eine Fernbedienung mit vielleicht 9 Volt in der Hand.
Niemand muss aus dem Wasser, um Gerätschaften ein- und  auszuschalten.
Den  220 Volt Stecker des Frequenzumrichters in die Fernbedienungsdose (Funkschaltdose - nicht Funkdimmerdose) – anschalten – und  die Steuerung schaltet dann den Seitenkanalverdichter an. Fertig!!!
ACHTUNG: Wenn der Seitenkanalverdichter mit 220 Volt (nicht 380 VOLT!!)  ohne Frequenzumrichter laufen sollte, muss der Funkschalter an die Leistung des Seitenkanalverdichters angepasst sein. (WATT !!!!).
Ebenso soll die Möglichkeit erwähnt werden, den Motor über pneumatische Tast- und Schalteinheiten „stromlos“ vom Beckenrand aus zu schalten.

Die eigentliche „Schaltelektronik“ sitzt dann entfernt z.B. neben dem Verdichter.

Zum Pool führt nur ein dünner Kunststoffschlauch.

Der Schalter und die Elektronik sind aber nicht ganz billig.

Somit erwähnt – aber aus kosten Gründen hier NICHT umgesetzt.

In meinem Fall habe ich einen Frequenzumrichter der Firma ScanDialogic im ungebrauchten Neuzustand bekommen.

Der große Vorteil dieses Umrichters ist die Folientastatur (keine Knöpfe und Schalter die abstehen), die geringe Baugröße und das Gehäuse. 

Ich werde es somit in einen spritzwasserdichten Elektroschrank einbauen.
Der Nachteil meines Umrichters:
Die Firma wurde schon vor längerem verkauft – wie es speziell mit dem Service um das Modell steht, kann ich nicht sagen. Vergleichstypen gibt es genug, aber Bauart und Ausführung dieses Gerätes waren mir zunächst wichtiger.
ACHTUNG:
Die Leistungen des Seitenkanalverdichters und des Umrichters müssen aufeinander abgestimmt sein (Watt). 
Weitere Infos in den Suchmaschinen und den Auktionshäusern:
Stichwort : Frequenzumrichter
Der Bodenablauf:

Ein handelsüblicher Ablauf – bei mir ein Ablauf der Firma ASTRAL Pool.

Ich glaube kaum, das andere Gitterplatten verschiedene „Blubbermuster“ an der Oberfläche ergeben – somit Nebensache.
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Hinweis:

Wenn man VOR dem  Bau des Pools solch einen Wassereffekt gleich mit einplant, würde ich persönlich aus heutiger Sicht einen zweiten Bodenablauf  einbauen.

Vielleicht auch mehrere – je nach Verdichterleistung, Größe des Beckens oder der „Sprudelzone“.
Vorteil:

Die Anlage kommt OHNE Abstellhähne und dergleichen aus, da nur die Luftpumpe am Bodenablauf 2 angeschlossen wird – und somit keine Umstellarbeiten  über Hähne stattfinden.

Luftpumpe an:    Effekt an aus dem Bodenablauf 2.

Luftpumpe aus:  Effekt aus 

Der zweite Bodenablauf übernimmt die geplante Filterung zusammen mit dem Skimmer – oder ist nur für das Ansaugen für die Solaranlage zuständig.
Einlaufdüsen:

Natürlich ist der Effekt auch über die Einlaufdüsen zu verwirklichen.

Luft in Verbindung mit Wasser – ähnlich einem Whirlpool.
Anmerkung: da im Normalfall keine Luftheizung im Luftstrom des Verdichters integriert ist, „fühlt“ sich dieser Effekt für eine Massage (z.B. Rücken) zu kalt an.
Mich hat er generell persönlich nicht vom „ Hocker“ gerissen.

Der Bodenablauf und die Luft von UNTEN - nicht von der SEITE - ist dafür wesentlich effektiver. Selbst wenn der Verdichter nach längerem Betrieb durch die Verdichtung „wärmere“ Luft als am Anfang liefert und die Solaranlage ein Übriges an Wärme hinzufügt (Wasserstrom), ist der Effekt etwas bescheiden.

Zum Thema LUFTHEIZUNG gibt es weiter unten einen eigenen Beitrag … 

Anbei ein paar Bilder vom Testaufbau:
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Die Verrohrung:
Wie bereits erwähnt, ist der Eingriff in die Verrohrung vom Bodenablauf notwendig.

Folgende Arbeiten habe ich dazu ausgeführt:

Die gesamte Verrohrung meiner Anlage wurde mit PVC Rohren (Durchmesser 50mm, grau) durchgeführt.

Vom Bodenablauf verläuft im Beton der Bodenplatte ein Rohr bis in einen Schacht, der an den Pool grenzt und die gleiche Tiefe wie der Pool hat. (Bild 1).
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Dieses Rohr wird  beim Anfertigen der Bodenplatte einbetoniert.
Die baulichen Maßnahmen für den Bau dafür sind zu berücksichtigen.

(Grundfolie, Armierung usw.). (Bild 2)
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Bis zu diesem Zeitpunkt ändert sich also NICHTS am Einbau des Bodenablaufes.

Unten: Der einbetonierte Bodenablauf (Bild 3)
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Anschließend wird die weitere Reihenfolge vom Aufbau des Pools durchgeführt.

Am Ende der Bodenplatte schaut  jetzt also ein Stück des PVC Rohres in den zukünftigen Schacht hinein. (Bild 1)
Mein Schacht wurde ausgeschalt und betoniert, dass Rohr entsprechend verlängert und mit einem 90° Winkelstück nach oben geführt.

Direkt nach dem Winkelstück ist ein Abstellhahn eingebaut, der an dieser Stelle das Rohr des Bodenablaufs komplett verschließen kann – nur für den Winterbetrieb. (Bild 4)
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Anschließend wurde eine Y - Verteilung eingebaut (Bild 5)
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Allgemeiner Hinweis:
Natürlich ist es ratsam möglichst wenig 90° Winkel oder enge Radien zu verbauen.

Es gibt messtechnisch gesehen sicherlich Verluste – aber bei dieser Leistung des Verdichters ist es meiner Meinung nach nicht relevant, ob sich ein Winkel mehr oder weniger in der Rohrleitung befindet.
Links – große Überwurfmutter:

                                          … ist der Anschluss vom Kugelhahn im Schacht

Y – Stück:

… Verteilung gerade:
Eine Seite absaugen (Wasser) vom Bodenablauf  (hier unten) – 





in Kombination mit einem Rückschlagventil – Fließrichtung 



nach oben (zum Sandfilter – ansaugen) bedeutet: Sandfilter aus 



– Rückschlagventil zu - Wasser bleibt in der Leitung und läuft 



nicht leer.
… Verteilung gewinkelt: 
Andere Seite mit 45° Muffe zum Einblasen in die Rohrleitung - 




Leitung kommt vom Seitenkanalverdichter
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Hier ist das obere Ende noch verschlossen.
Jetzt muss nur noch in JEDEN Zweig ein Abstellhahn. (Bild 7) (hier nur einer montiert)
Ist die eine Seite geschlossen – ist die andere Seite offen.

Entweder wird Wasser abgesaugt oder Luft eingeblasen. Beides geht natürlich nicht gleichzeitig. Wird Luft eingeblasen (Abstellschieber Wasser geschlossen), kann natürlich trotzdem Wasser abgesaugt und gefiltert werden: Nämlich über den Skimmer – denn der ist in dieses System nicht mit eingebunden – die Rohrleitung verläuft separat zum Sandfilter…
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Bild 8 zeigt die beiden Abstellschieber. Der Mittlere wird über ein Y–Stück mit der linken Leitung verbunden. Der Verrohrung vom Skimmer!
Somit kann ich regeln: Abpumpen vom Boden oder vom Skimmer – oder beides.

Absaugen nur vom Skimmer – Boden zu – Luft an oder umgekehrt.

Die blauen Schläuche wurden nur zur Testphase eingebaut und sind mittlerweile durch eine feste Verrohrung ausgetauscht worden.

Das ist die einfachste Art der Regelung:
Natürlich dürfen NIE alle Schieber zu sein – und der Sandfilter an.

Er bekommt sonst kein Wasser!!!
Oder alle Schieber offen…

Sonst saugt der Sandfilter an und gleichzeitig wird Luft eingeblasen !!!!

Jedoch leicht zu merken, wenn es OHNE Steuerung so laufen soll…..
                                            Wasserschieber AUF (Boden) – Luft ZU.

                                                                   Oder

                                            Luft AUF – Wasser ZU (Boden)

Oder:
Einfach den Skimmer offen lassen (zum Filtern)
Den Bodenablauf schließen (Wasser)
Luft auf.

So wird grundsätzlich gefiltert und bei Bedarf wird der Sprudler zugeschaltet. Fertig.
Natürlich ist auch ein zweiter Sprudler möglich. Je nach Verlegung eines Bodenablaufs.
Die Rohrlänge (für Luft) beträgt in meiner Anlage ungefähr 6 - 7 Meter. (Bodenablauf  zum Seitenkanalverdichter).
Der Phantasie sind hier keine Grenzen gesetzt…

Vielleicht eine Treppe einbauen???

Mit Luftdüsen aus dem Whirlpoolbereich???

Die Luft mit Wasser über zusätzliche Einlaufdüsen einströmen lassen???

Ich habe in dieser Hinsicht auch noch einiges vor.

Luftfilter und Geräuschdämmung:
Die Dämmung der Umgebung des Verdichter Motors ist wichtig. 
Die Ansauggeräusche bei solch hohem Luftdurchsatz sind hoch – siehe Video.
Aber das dürfte auch logisch sein. Eine Gegenstromanlage mit offenem Schachtdeckel und großen Motor oder Gebläse ist nicht viel leiser.

Hier (beim Video) wurde noch nichts gefiltert oder gedämmt.
Ich stehe bei der Aufnahme direkt neben dem Seitenkanalverdichter.
Ein Ansaugluftfilter – schon wegen der Luftfilterung (Umgebungsschmutz, Staub usw.) - ist UNBEDINGT notwendig. 
Und: Er MUSS die Luftleistung durchlassen und den Verdichter NICHT AUSBREMSEN.

(Auf das Typenschild mit der Förderluft achten).
Da gibt es Profifilter mit großem Luftdurchsatz – die auch das Ansauggeräusch dämmen.

Man kann aber auch experimentieren und vom Autoluftfilter bis zum überstülpen am Rohranfang irgendeines Filtermaterials ausprobieren, wann der Motor zu sehr „Arbeiten muss“ und sich quält.
Funktionieren wird die Anlage auch ohne Filter…
Ich selbst benutze seit neustem dafür einen passenden Vorfilter mit Einsatz.
Bauvorschlag eines einfachen Luft-Staubfilters:
An dieser Stelle möchte ich die Möglichkeit zum Bau eines kostengünstigen Luftfilters vorstellen:
Der Vorschlag dieses „Modells“ stammt von einem Forums Mitglied „kohsamui“
Auch hier war der Kosten –Nutzenfaktor entscheidend.

Ganz einfach, - ein 100mm Kanalrohr mit Reduzierung auf einer Seite auf 2", 2 Topflappen aus Draht und einem Drahtgitter zum ausschneiden. 
Ist schnell fertig und kostet keine 8 Euro. 
Hinter dem „Drahttopflappenvorfilter“  kommt bei Bedarf noch eine Lage Filtervlies von der Dunstabzugshaube und fertig ist der Selbstbau. 
Funktioniert tadellos, (bereits getestet) und sollte dieser Filter mal zu sein, lässt er sich jederzeit mit denselben Baumarktteilen wieder ergänzen. 
Die Luftmenge reicht ganz sicher, denn es ist ja ein 100er Kanalrohr mit Reduzierung auf 2", der Saugkanal am Verdichter hat nur 1 1/2 Zoll Innendurchmesser.
Anstatt des Flexrohres kann auch mit fester Verrohrung gearbeitet werden.

Anbei ein paar Einzelbilder zum Beitrag
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Erwärmung der Ansaugluft:

Zwangsläufig, wer es möchte, wird sich die Frage nach dem Erwärmen der Ansaugluft stellen. (Außerdem erwärmt der Verdichter die Luft nach ein paar Minuten – 

Die Frage ist - merkt man das?)
Und da an dieser Stelle eine kostengünstige Möglichkeit fehlt, möchte ich die „teure“ Version einer Luftheizung vorstellen.

Vom Hersteller BEHNCKE – gibt es eine Luftheizung für Seitenkanalverdichter.

Die Daten kann man ablesen – den Preis nicht.

Wenn man sich im Internet aber ein wenig informiert, sind Preisschwankungen für DIESE Version einer LUFTHEIZUNG (nicht Wasser) zwischen 420 Euro und 720 Euro möglich.

Also aufpassen!!!

Neben dem Stromverbrauch ist natürlich auch die Anschaffung nicht gerade billig.

Wer das Geld investieren möchte, auch für die Stromkosten – darf sich freuen.

Wer es NICHT hat oder möchte – darf gerne für eine günstigere Version einen Beitrag schreiben.

Anschließend Bild und Daten: 
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EWT 80-30 zur Lufterhitzung

Aus Edelstahl (V4A – AISI 326 Ti) , mit regelbarem Thermostat 0 – 80 ° C

Oberfläche ist lackiert

Anschlüsse über 2“ Kombimuffen

Anschluss: 230 Volt 

Absicherung: 10A

Leistung: 1,5 KW

Durchmesser: 70 cm

Hersteller: BEHNCKE – näheres im Internet
Zum Abschluss sollten noch folgende Punkte angesprochen werden:
Der Standort des Verdichters: 
Der Seitenkanalverdichter MUSS IMMER ÜBER DEM WASSERSPIEGEL STEHEN
Oder:

Die Luft - Rohrleitung muss am OBERSTEN PUNKT immer ÜBER dem Wasserspiegel sein. (Dann kann der Motor auch tiefer stehen.) 
Der Standort meines Verdichters wird IN einer Art künstlichem Felsen stehen. Nur die Ansaugung schaut ins Freie – der Motor selbst wird hinter VA Türen am hinteren Eck der Natursteine zugänglich sein.

Aus diesem Felsen wird auch ein Schwall herausschauen und wahlweise zuschaltbar sein.

Außerdem soll der Motor mindestens 1 Meter ÜBER dem Wasserspiegel eingebaut werden – somit keine Probleme mit dem Rückflusswasser.

Und wenn was ist – im Stehen arbeitet es sich leichter.

Ebenso wird die Steuerung des Motors sowie Trafos der Unterwasserscheinwerfer in einem separaten Kasten dort untergebracht.

Die Sandfilteranlage steht wiederum eine Etage tiefer auf dem Grundstück – da es terrassenförmig verläuft und wir Höhenunterschiede haben.

Und mit Schnellverschlüssen und Schubladentechnik ist die Anlage – wie auch 90% meiner Pool–Verrohrung abbaubar, so dass sie im Winter im trockenen Keller verstaut werden kann….
Soweit zumindest die Pläne für das nächste Jahr.

Teile davon sind schon jetzt verwirklicht.

Wasser in der Leitung:
Beim Betrieb des Seitenkanalverdichters wird bei dieser Leistung das Wasser auch bei mehreren Winkeln in meiner Anlage „locker“ aus dem Rohr geblasen.

Nach dem Abstellen des Verdichters läuft das Wasser allerdings zurück – auch in die LUFTLEITUNG. Und dieses Wasser muss beim Einschalten des Verdichters ja erst einmal aus der Leitung geblasen werden. 

(Ich habe zusätzlich noch ein Schauglas in die Rohrleitung eingebaut)
Deshalb muss der Absperrhahn in der Rohrleitung „Wasser“ zum Sandfilter auch ZU sein. Öffnet man den Schieber wieder zum Ansaugen über den Boden (Luft Schieber zu) – ist das Wasser sofort wieder vom Bodenablauf auf Niveau des Wasserspiegels in die Rohrleitung zurückgeflossen – und der Sandfilter saugt keine Luft an. 
Leistungsregelung des Frequenzumrichters:

Ich habe die Steuerung des Umrichters zurzeit so eingestellt, dass der Motor anfährt, auf Volllast hoch läuft und sich dann bei 75% einpegelt. Das bedeutet ein leichtes Blubbern aus dem Bodenablauf. Bei 100 % Leistung am Verdichter entstehen die Blasen wie auf den Bildern ersichtlich.

Das kleine Video: (auf der Homepage: www.lustaufgarten.com)
…wurde mit der Video-Funktion eines Digital Fotos gemacht.

Ich werde nächstes Jahr ein Video in guter Qualität anfertigen.
Im Augenblick ist die Bade- und Bausaison vorbei und das Becken abgedeckt.
Fragen und Verbesserungen zur Anlage:
Einfach melden.
Weiter Infos in Kurzübersicht bei:

www.pooldoktor.at  –  Name: hubert   –   Album in der Bildergalerie

Dort über private Nachricht (PN) Mailen.
Oder per E-Mail (Antwortfunktion)

Und zum Abschluss kostet das Ganze auch noch etwas:
Diese Preise habe ich bei Ebay bezahlt.
Seitenkanalverdichter: 

neu – Auktion Ebay - 120 Euro
Frequenzumrichter:

neu – Auktion Ebay - 60 Euro
Verrohrung:

wird sowieso gebraucht – vorrätig – je nach Ausführung
Abstellhahn - Stück:

neu – ungefähr 15 Euro

Rückschlagventil - Stück:

neu – ungefähr 18 Euro
Kleinkram:
Kleber, Reiniger usw.
Soweit für den Anfang -  
Und ich meine, soviel Gaudi für so wenig Geld – im Verhältnis was so andere Dinge beim Thema Pool kosten…
Viel Spaß beim Bauen – und schicke mal ein Foto, wenn du fertig bist.
Nähere Infos gibt es auch in unserer Homepage:

 www.lustaufgarten.com – in der Rubrik „Pool – Bautagebuch“
                                                                                                   Grüße aus Heidelberg
                                                                                                              Thomas
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